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aesthetic thought spaces / stream of perception in fragments 2, Ausstellungsansicht: Nora Schöpfer- Markus Hofer, 2018, flat 1, Wienwax tablet, 2018, Zeichnung in Wachs, Wachs, Papier, Mdf, 21 x 29 cm

aesthetic thought spaces 

In Serien fluid existence und aesthetic thoughts werden Fragen über Wahrnehmung, Wirklichkeitskon-
stituierung und deren ästhetische Denkprozesse besonders an der Rezeption von Kunst, in den Medien 
Malerei, Fotografie und Installation untersucht. 
Die Erfahrung von Kunstwerken spiegelt dabei das Zusammensetzen von Bildern zu Vorstellungen, für 
das Denken aus- und in Bildern. 



the curtain 2,  25,5 x 34cm, 2018, OCE Print auf Alu Dipond 

Die Malerei zeigt einen Blick in einen Museumsraum. Gleichzeitig wird dieser von mehreren Ansichten 
und Perspektiven anderer Ausstellungsräume überlagert. 
Räumliche und zeitliche Bezüge werden aufgehoben und führen wiederum zu neuen Konstellationen. 
Eindrücke und Erinnerungen aus Kunstwerken, von Menschen, aus Natur und Architektur agieren auf 
gleicher Ebene. 
Die Fragmente sind aus fotografischen Dokumentationen eigener Kunstrezeption und alltäglicher Ein-
drücke entnommen, deren Qualitäten die Wirklichkeiten prägen ohne eine hierarchische Bedeutungs-
ordnung vorzugeben. Das persönliche Archiv wird dabei exemplarisch für diese Prozesse verwendet. 
Eindrücke, wie  ein Vorhang, ein roter Teppich einer Ausstellungssituation, wie auch in permanent now  
(video loop) tauchen als Wahrnehmungsspur in der Malerei auf. 
Das Thema des Vorhangs, wiederholt sich in einer weiteren Arbeit mit einer Szene von Matilde Cassa-
nis Arbeit, It’s just not cricket, im Künstlerhaus Büchsenhausen. Eine Fotoarbeit zeigt die Situation der 
vorherigen Ausstellung. Eine grafische Spur in der Fotografie deutet verschwindende Erinnerungen an, 
während sich andere Elemente einprägen und wie hier in der darauf folgenden Ausstellung made in 
Büchsenhausen im Künstlerhaus in aesthetic thought spaces eine neue Wirklichkeit miterzeugen.
 

aesthetic thoughts 7, 2018, Acryl auf Leinwand, 210 cm x 155 cm



permanent unknown, 2018, Video Loop, Video Stills

Die Videoaufnahme ist die Aufzeichnung einer beobachteten Sequenz in einer Ausstellungshalle. Die 
Bewegung des Vorhangs ist ein natürliches, durch Wind und Sog aktiviertes Phänomen. Die banale 
Situation wird auf eine andere Bedeutungsebene gestellt, in der scheinbar Nebensächliches prägend in 
der Erzeugung dieser Welt wird. 
Ein Ereignis außerhalb der Ausstellung wird zum zentralen Werk. 
Der Vorhang steht dabei aber auch für die Verdeckung dessen, was nicht erkennbar ist, für das Unfass-
bare. 
Das Thema des Vorhangs wiederholt sich auch in anderen Arbeiten dieser Installation und hinterfragt 
die Wahrnehmung von einem Innen und Außen, einem Subjekt und Objekt. Diese Studien über die 
Vorstellung von Zeit, Geschichte und die Entwicklung von Wirklichkeiten, welche durch Deutung und 
Bedeutung an subjektive Handlungen und relationale Objekte gebunden sind, wollen nicht zuletzt auch 
die Frage aufwerfen, was durch unsere Vorstellungen von Wirklichkeit jeweils verdeckt wird. 

permanent unknown, 2018, Bücher, Monitor, videoloop, 
aesthetic thought spaces / stream of perception in fragments 2

made in Büchsenausen, Künstlerhaus Büchsenhausen, Foto : Daniel Jarosch



aesthetic thought spaces / stream of perception in fragments 2, made in Büchsenhausen, Künstlerhaus Büchsenhausen, Innsbruck, 2018 
Foto: Daniel Jarosch

the curtain, 2018, 110x 62 cm, OCE Print auf Alu Dipond

nächste Seite: aesthetic thought spaces / stream of perception in fragments 2, 
Ausstellungsansicht, 2018, flat 1, Wien





In der Visualisierung eines fiktiven Wahrnehmungsprozesses werden Schichten von Wirklichkeit und 
Materialität, von Subjekt und Objekt aufgefächert und damit gewohnte Vorstellungen von Realität hin-
terfragt.
Dieser visualisierte Strom ist nicht linear, sondern ein vielschichtiges, fraktales und dynamisches Instal-
lieren von inneren und äußeren Bildern zu einer Welt. 
Neben der Erfahrung von Kunstwerken bilden auch Phänomene aus Natur und Gesellschaft, wie 
Schwärme, Gruppierungen, Bewegungen und Strukturähnlichkeiten die Schichtungen dieser Wahrneh-
mungsexperimente. 

permanent unknown, version 2, 2018, Bücher, Monitor, Videoloop aesthetic thought spaces / stream of perception in fragments 2, 2018, Ausstellungsansicht, flat 1, Wien

Die Aufzeichnung der Spur ist nicht normativ und rationell, sondern paradox und chaotisch. Das Bild 
des  Werdens ist dabei als ein unvorhersehbarer, ständig veränderlicher Aus- und Einblick auf ein relati-
onales Bild der Welt gestaltet. 

Es wird dabei untersucht, ob unsere Vorstellung von Wirklichkeit von der jeweiligen Interpretation und 
Zusammensetzung der unzähligen Bildfragmente geprägt wird, wodurch Realität relational und relativ 
wäre.



inside and outside paradox, 2018, Sockel, Holz, Stoffband, Karton , Print, view 1, 2, Ausstellungsansicht, flat 1, Wien

In der Installation inside and outside paradox blicken RezipientenInnen aus dem Museum 
hinaus. Die Fotografien sind mittels Behelfen wie Stäben und Schnüren auf und in einem 
umgedrehten Sockel plaziert. Das Innen wird zum Außen, das Unwesentliche zum Wesent-
lichen. In dem sich Blickwinkel umkehren lassen, wird deutlich wie wir die Welt ins Bild 
nehmen und das Bild der Welt entwerfen. 

inside and outside paradox, 2018, Sockel, Holz, Stoffband, Karton , Print view 1, 2



Damit einhergehend stellen sich die Fragen zu den daraus resultierenden Zeit-, und Raumverhältnissen, 
Eigenwahrnehmungen und Interdependenzen mit der Welt und schließlich, das Hinterfragen der Vor-
stellungen von Wirklichkeit an sich. 

Die Phänomene von Zusammensetzung und Auflösung der Übergang von einem Moment zum anderen 
und der Raum dazwischen werden dabei durch ein fließendes Umstrukturieren der Materie visualisiert, 
um das kontinuierliche Zusammensetzen von Wahrnehmungen und Vorstellungen nachzuvollziehen. 

author is unknown, 2018, Print, Löschpapier, 19 x 29 cm, Detail
we imagine knowledge about objects and relations..., 2018, Sockel, Tuch, author is unknown, 2018, Print, Löschpapier, 19 x 29 cm

what we see is more…, 2018, Print, Glas, Holz, 19 x 29cm
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